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Verhalten nach  

ambulanten kieferchirurgischen Eingriffen 
 

 

Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient, 

 

Sie haben sich heute einem kieferchirurgischen Eingriff unterzogen. Bitte beachten Sie die folgenden 

Hinweise, damit die Wundheilung komplikationslos verläuft. 

 

1. Nachblutung: Jede Wunde kann etwas nachbluten. Bitte nicht mit der Zunge oder den Fingern 

daran manipulieren, sondern einen Tupfer (z.B. aus Verbandsmull aus dem Autoverbandskasten 

oder aus einem Stofftaschentuch formen) auf die Wunde legen und gleichmäßig eine Stunde an-

drücken oder aufbeißen. Wenn diese Maßnahme nicht zum Erfolg führt, bitte Rücksprache halten.  

 

2. Schwellung: Eine Weichteilschwellung durch Ödem oder Bluterguss kann nach jeder Operation 

im Mund-Kiefer-Bereich auftreten. Sie nimmt typischerweise die ersten drei Tage zu. Zur Ver-

minderung dieser Schwellung sollten Sie direkt nach der Operation mit einer Kältebehandlung 

(umwickelter Eisbeutel/ Kühlgel) der entsprechenden Region beginnen und diese bis auf die 

Schlafenszeit durchgehend für ca. 2 Tage durchführen. Auf keinen Fall Wärmeanwendung (auch 

kein Sonnenbad, Sauna)! Nimmt die Schwellung nach dem dritten postoperativen Tag nicht 

deutlich ab sondern ist eher zunehmend, rufen Sie uns bitte an und stellen sich ggf. in der 

Praxis wieder vor. Auch Schwellungen, die erst mehrere Wochen nach der Operation auf-

treten, bedürfen einer Abklärung in unserer Praxis.  

 

3. Schmerzen: Bei Bedarf nehmen Sie das verordnete Schmerzmittel in der angegebenen Menge 

und Häufigkeit ein. Bei anhaltenden Schmerzen bitte ggf. Rücksprache und Wiedervorstellung in 

der Praxis. 

 

4. Straßenverkehrstüchtigkeit: Die Straßenverkehrstüchtigkeit kann nach Lokalanästhesie (örtli-

che Betäubung) vorübergehend durch verminderte Reaktionsfähigkeit eingeschränkt sein. Blei-

ben Sie solange im Wartezimmer sitzen, bis Sie sich sicher für den Heimweg fühlen. Vermeiden 

Sie am Operationstag das Führen von Kraftfahrzeugen und andere gefahrenträchtigen Tätigkeiten 

(z.B. Betätigung von Maschinen, Arbeiten auf dem Baugerüst, usw.). 

 

5. Ernährung: Essen Sie erst wieder, wenn Sie das volle Gefühl an der betäubten Stelle wiederge-

funden haben. Sie dürfen normale Kost zu sich nehmen. Schonen Sie aber beim Kauen die 

Wunde. Am Operationstag keinen Kaffee, schwarzen Tee oder Alkohol trinken und nicht rau-

chen; zwei bis vier Tage lang weiche Kost; keine heißen, scharf gewürzten, klebrigen Speisen; 

Milchprodukte meiden. 

 

6. Mundpflege: Eine gute Mundpflege ist entscheidend für die komplikationslose Wundheilung. 

Am Operationstag nicht spülen. Zahnreinigung mit Bürste und Paste erstmals am Abend, dabei 

an der Wunde nicht scheuern. Ab dem nächsten Tag regelmäßiges Zähneputzen und Mundspü-

lungen mit Wasser nach jeder Mahlzeit.  

 

7. Allgemeinverhalten: Vermeiden Sie während der ersten drei Tage nach der Operation körperli-

che Anstrengung und sportliche Betätigung. Keine Kopftieflage, mit erhöhtem Kopfteil schlafen.  

8. Arbeitsfähigkeit: Beachten Sie die Zeitdauer der ausgestellten Arbeitsunfähigkeitsbescheini-

gung. Eine ggf. notwendige Verlängerung kann nur nach nochmaliger ärztlicher Untersuchung 

erfolgen. 
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9. Komplikationen: Wenn sich anhaltend starke, pulssynchron pochende Wundschmerzen, starke 

Schwellung, Erschwerung der Mundöffnung, Schluckbeschwerden, Luftnot, Fieber einstellen 

sollten oder Sie über den Fortgang der Wundheilung beunruhigt sind, setzen Sie sich mit uns 

telefonisch in Verbindung oder kommen Sie in unsere Sprechstunde. 

Bitte beachten Sie alle Hinweise sorgfältig! Fragen Sie in allen Zweifelsfällen nach! 

 

Wir wünschen Ihnen eine gute und schmerzfreie Wundheilung. 

Ihr Praxisteam 

Oleg Schick/ Dr. Anton Schwarz 

Nürnberger Str. 32 

91710 Gunzenhausen 

Tel: 09831/ 

 

 

Kieferchirurgische Notfallnummern 

MKG-Chirurgie  

Klinikum Nürnberg (Süd)   

  

Breslauer Str. 201 

90471 Nürnberg 

Diensttelefon     (bis 19.00 Uhr) 

Stationstelefon   (ab 19.00 Uhr) 

Vermittlung 

Tel. 0911 / 398-11-8115 
Tel. 0911 / 398-7520 

Tel. 0911 / 398-0 

   

MKG-Chirurgie  

Universität Erlangen 

  

Glückstr. 11 

91054 Erlangen 
(Mo-Fr bis 21 Uhr)  

(ab 21Uhr+Wochenende) 

Tel. 09131 / 85-34201 

Tel. 09131 / 85-37000 

   

 

Lebensbedrohliche Notfälle 

Rettungsleitstelle (Anforderung von Kranken-, 

Rettungs- und Notarztwagen) 

 Tel. 112 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  Tel. 116 117 

 


